
 

 
 
 

 

  
 

Pressemitteilung 
          Eschwege, den 14.8.2026 
 
 
 

Wie lüftet man den Keller im Hochsommer? 
 
Es klingt zunächst plausibel, einen feuchten Keller im Sommer durch Lüften zu trocknen. Doch bei 

schwülwarmem Wetter kann genau das den gegenteiligen Effekt haben: Die warme Außenluft kühlt an 

den kalten Kellerwänden ab, Feuchtigkeit schlägt sich nieder und die Luftfeuchtigkeit steigt. Im 

schlimmsten Fall entsteht Schimmel. Gabriele Maxisch, Umweltberaterin des Werra-Meissner-Kreises, 

empfiehlt für das richtige Lüften die Energiespartipps der Verbraucherzentrale Hessen. 

Entscheidend ist daher nicht die Tageszeit, sondern die absolute Luftfeuchtigkeit. Nur wenn die Außen-

luft weniger Wasserdampf enthält als die Kellerluft, wird der Raum durch Lüften tatsächlich trockener. 

Spezielle Lüftungssysteme können dies automatisch prüfen und nur bei geeigneten Bedingungen lüf-

ten. Reicht das nicht aus, etwa bei anhaltend hoher Luftfeuchtigkeit im Sommer, kann ein Kondensati-

onstrockner helfen. Dabei sollte auf einen möglichst geringen Stromverbrauch geachtet werden. Im 

Winter funktioniert das Trocknen durch Lüften meist besser, da kalte Außenluft weniger Feuchtigkeit 

enthält als warme Innenluft. Ein Hygrometer hilft, die Luftfeuchtigkeit zu kontrollieren und gezielt zu lüf-

ten. 

Eine individuelle Beratung zu Heizen, Lüften und Energiesparen bietet die Energieberatung der Ver-

braucherzentrale Hessen. Dipl. Ing. Christopher Heinemann bietet die persönliche Energieberatung der 

Verbraucherzentrale Hessen jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 10:30 bis 15:00 Uhr in Esch-

wege, im Wärmepumpenzentrum in den Berufliche Schulen, Südring 35 an. Jeden 2. Donnerstag im 

Monat bietet Herr Heinemann die Beratung in Witzenhausen, Kreishaus, Nordbahnhofstr. 1 in der Zeit 

von 10:30 bis 15:00 Uhr an. Die Energieberatung dauert circa 45 Minuten und ist kostenfrei sowie an-

bieterunabhängig. Eine Terminvereinbarung ist erforderlich, da ohne Buchung der Energieberater nicht 

vor Ort ist.  

Termine können entweder unter der Hotline 0800-809 802 400 oder unter der 05651 302-4751 und 

05651 302-4752 vereinbart werden. Falls erforderlich kommt ein Energieexperte auch zu Ihnen nach 
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Hause (Eigenbeteiligung 40,- Euro).  Weitere Informationen zur Energieberatung und Terminvereinba-

rung finden Sie unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder 0800 – 809 802 400. Die 

Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Umweltberaterin des Werra-Meissner-Kreises, Gabriele Maxisch, unter 

der Rufnummer 05651-302 4751 oder der E-Mailadresse: gabriele.maxisch@werra-meissner-kreis.de 

und der Klimaschutzmanager Holger Schülbe unter der Rufnummer 05651-302 4752 oder der E-

Mailadresse holger.schuelbe@werra-meissner-kreis.de gern zur Verfügung. 

 
 
 

 
 
 
Bildunterschrift: Wird im Hochsommer der Keller falsch gelüftet, kann Schimmel an der Innendäm-
mung entstehen. 

Bildnachweis: Landesenergieagentur (LEA) 
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